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Leverkusen, der 12.06.26

Fragen zum Erlass der Haushaltssatzung 2026

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Hebbel,
sehr geehrte Damen und Herren,

die derzeitige Gewerbesteuer wird unabhängig von Unternehmensgröße oder wirtschaftli-
cher Leistungsfähigkeit über einen einheitlichen Hebesatz erhoben. Gleichzeitig stehen 
Kommunen zunehmend unter finanziellem Druck, während soziale Aufgaben, Investitionen 
in Infrastruktur sowie die Schaffung bezahlbaren Wohnraums stetig an Bedeutung gewin-
nen. Die Fraktion DIE LINKE hält daher eine Diskussion über gerechtere Formen kommunaler 
Unternehmensbesteuerung für unerlässlich. Ziel muss es sein, die legalen Steuerschlupflö-
cher für Großunternehmen zu stopfen, ohne kleine und lokale Betriebe zusätzlich zu belas-
ten. Finanz- und Bodenspekulation als Wirtschaftsmodell schadet allen Menschen die in Le-
verkusen nachhaltig leben und wirtschaften wollen.

Eine differenzierte Betrachtung der Gewerbesteuer könnte dazu beitragen, soziale Gerech-
tigkeit und wirtschaftliche Stabilität besser miteinander zu verbinden und gleichzeitig die fi-
nanzielle Handlungsfähigkeit der Stadt Leverkusen langfristig zu stärken. Daher ergeben 
sich noch folgende Fragen:

 1 Hat die Verwaltung bereits Modelle einer differenzierten Gewerbesteuer oder alter-
native kommunale Steuerkonzepte geprüft? Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

 1.1 Hat die Verwaltung die Einführung einer Grundsteuer C geprüft? Wenn ja, mit wel-
chem Ergebnis?



 2 Gibt es rechtliche oder finanzpolitische Hindernisse für eine kommunale Initiative zur 
Einführung einer differenzierten Gewerbesteuer auf Landes- oder Bundesebene?

 2.1 Unterstützt die Verwaltung entsprechende Initiativen auf Landes- oder Bundesebe-
ne für größere kommunale Handlungsspielräume?

 2.2 Welche Erfahrungen anderer Städte oder Kommunen mit vergleichbaren Modellen 
sind der Verwaltung bekannt? 

 2.3 Wird mit Nachbarstädten bei der Gestaltung der Gewerbesteuer kommuniziert?

 3 Wie viele Aufwendungen trägt die Stadt Leverkusen aufgrund von Gesetzen des 
Bundestages oder des Landtages NRW, die nicht durch Mittelzuweisung gedeckt 
werden.

 4 Welche Auswirkungen hätten Veränderungen der Gewerbesteuerstruktur bezie-
hungsweise des Hebesatzes auf die Einnahmesituation der Stadt Leverkusen?

 4.1 Auf welcher Grundlage werden diese Berechnungen angestellt.

 5 Wie müssten Gewerbesteuer- und Grundsteuerhebesätze ausgestaltet sein um die 
Haushaltskonsolidierung paritätisch zu finanzieren.

 5.1 Wie müssten die Hebesätze ausgestaltet sein um die Haushaltskonsolidierung in 10 
Jahren zu erreichen.

 6 Wurde geprüft  ob durch die Abschaffung, Zusammenführung oder Neuordnung 
städtischer Gesellschaften Einsparpotenziale erzielt werden könnten.

 6.1 Abschaffung der WfL und Reintegration in die Verwaltung, Abschaffung des Ge-
schäftsführers?

Mit freundlichen Grüßen

Keneth Dietrich


